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Stand: Februar 2019  

 

Infoblatt für Ärzte 

zur Verschreibung von Thyreogland  

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und auf gute Zusammenarbeit! 

Ihr Klösterl-Team 

     Thyreogland   

 Wirkstoff: Tierischer Schilddrüsenextrakt nach Arzneibuchmonographie USP 37  

Der natürliche Rohstoff enthält die Schilddrüsenhormone im Verhältnis T4 : T3 = ca. 4 : 1. 

 Angebotene Defekturen, nach dem natürlichen Anteil an Levothyroxin (T4) in µg: 

Thyreogland  5 /  10 /  15 /  20 /  25 /  30 /  40 /  50 /  60 /  70 /  75 /  80 /  100 

 Neben diesen Konzentrationen können auch individuelle Stärken im Rahmen einer Rezeptur-

Verordnung hergestellt werden. 

 Hypoallergene Kapselrezeptur mit inertem Füllstoff Reisstärke 

 Die tatsächliche Wirkstärke setzt sich zusammen aus biologischer Aktivität von T3 und T4. 

 Für das Umstellen der Therapie von reinem T4 auf Thyreogland bitte die Umrechnungstabelle 

beachten. Die Therapie kann ganz nach dem individuellen Bedarf des Patienten eingestellt 

werden und, falls nötig, auch mit hypoallergenen Levothyroxin-Rezepturen aus der Klösterl-

Apotheke (z.B. Thyroxin (T4) Tropfen oder Levothyroxin-Kapseln) ergänzt werden.  

 Beispiel für eine Verschreibung: Thyreogland 50 µg 

 Extr. gland. thyreoideae sicc. mit 50 µg T4, 

 Reisstärke (Füllstoff) q. s.;  

m. f. caps. Nr. 50 oder 100 

 Verordnungen sollten immer die komplette Zusammensetzung der Rezeptur enthalten.  

Neben der Stärke und der verordneten Stückzahl ist die Angabe der Dosierung erforderlich. 

Bitte auf die die korrekte Einheit µg (in Word Tastenkombination  Strg  Alt  M ) achten! 

 Weitere Informationen finden Sie in unserem Rezepturbericht „Spezial-Rezepturen“. 

 Die Rezeptur sollte per Software auf das Rezept aufgedruckt werden 

(bitte nicht handschriftlich).  

 Der Patient kann das ausgestellte Rezept direkt in der Apotheke abgeben, oder er schickt  

es im Original (inkl. Adresse, Telefonnummer und Unterschrift) per Post an die Apotheke, 

damit diese die Rezeptur gemäß den Vorgaben herstellen kann. 


